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I 
sWiirter von« einem Irren ers- 

schlagen. I 
l 
I 

Im Staatsisrrenhaus. 
New York, S. Juli. Jn dem Ma- 

ilansic Staats - Jrrenhause in York- 
town, Westchester Counth, wurde ge- 
stern der 20 Jahre alte Angestellte 
C«has. J. Wylie von einem Jnsassen 
mit einer Haue erschlagen. Wie Stie- 
riff Doyle, der benachrichtigt wurde, 
feststellte, hat ein Jnsasse Namens 
Michael Nolan die Tat verübt. Da 
das Jrrenhaus eine Staats - Anstalt 
und der Mörder auch unzurechnungss 
fähig ist, wollte er Nolan nicht verhaf- 
ten, ordnete aber seine Ueberwachung 
an, bis er entfernt werden lann. 

Whlie schlief in einer der Cottages 
und wurde gestern früh als Leiche 
aufgefunden. Fußboden und Wände 
des Zimmer5, in welchem er schlief, 
waren mit Blut besprin und alles 
deutete darauf hin, daß ein furchtba- 
rer Kampf stattgefunden hat. Die 
Leiche mar schlimm zugerichtet und 
sder Sheriff glaubt, daß der junge 
Mann mit einer Garten - Picte er- 

schlagen wurde, die aber bielang nicht 
gefunden werden konnte. 
Z Cchtiössk Tausch 
TDie Zunahme des Konsums steigt- 
j ungeheuer-. 

Washington, D. C» 5. Juli. Nach 
soeben publizierten ofsiziellen Zahlen 
Pelief sich dei: Konsum von Whisley 
kund Branntwein in den Ver. Staa- 
ten in dem mit dem 80. Juni been- 
digten Fislaljahr auf das enorme 

Quantum von 148,300,000 Gaud- 
snen, eine Zunahme von 7,500,()00 im 
Vergleich zum Vorfahre, durch welche 
der ungewöhnlich grosie Konsum des 

Fislaljahres 1907 noch um 7,800,000 
Gallonen überboten wird. Der Kon- 
sum von Bier bezifferte sich auf 64,- 
600,000 Faß, den des Fislaljahrcss 
21911 um mehr als eine Million Fas; 
'iibersteigend. Zigarren wurden in 

« 

dem mit Juni d. J. beendeten Fis- 
italjahr 7,707,000,000 Stück getaucht, 
Zigaretten 14,012,000,000 Stück, u.«n 

·217,000,000 Stück Zigarren und 2,- 
790,000,000 Zigarctten mehr als in 
irgend einem der Vorjahre. Der Kon- 
sum von Rauchtabal betrug 43,2()(),- 
000 Pfund, um 9,400,00() Pfund 
mehr als im Vorfahre. Schnupsta- 
bat wurden 88,L()0,U()() Pfund lon- 
sumiert, um 3,s)0(i,0s10 Pfund als 
im Vorfahre. Trotz dem sehr gross-u 
Konsum geistiger Getrönte hat wäh 
rend des Fislaliahres nach den keines 
loegö iibertriebeuen Angaben des 

Bundessteuer-Bnreaus die Zahl derl 
Wirtschafte in den Ver. Staaten i 
während des Fistaliahres um 18,00(t ; 
abgenommen. ; 
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Uuit Rulk. L 
Dem. Senat-wen sollen 

darüber stimmen. ? 
— 

Einige Opposition. 
Doch gl« Of Vorsitzck Einwaan dnfk 1 

die Scuatorcwgcschlosscn für dic! 
Tarifbfll stimmen werdet-. —- Von ! 
öl Senatokcn jedoch nur Zl ansj 
nieset-d. —- Dcslmlb noch keine H 
Verpflichtung. —- Dic Abwesenden ; 
nach Washington bei-wert —- Mit j 
Ausnahme der Zuckcks nnd Wall-Z 
zöllc soll der Tatif sofort nach sci- l 
ncr Annahme in straft treten. —-— 

25ptozcutiac chtftcnrr auf künft- 
liclIr Weine. — Strä-fliugsarbcit.; 
Stctnprlstcucr. 

Washington, 5. Juli.DieAdministra- s 
tion steht in der Tarisfraae vor einer » 

wichtigen Entscheidung Sie sucht im i 
Senat die einheitliche Unterstüßungt 
der Underwood - Simmons - BillJ 
Jm demokratischen Kaukus wurde 
heute zwei Stunden die Frage ders ,,Unit Rule« besprochen, durch die» 
alle Parteimitglieder zur Unterstütgi 
zung der Bill und zur Niederstim- 
mung aller seindlichen Amendements 
im Senat verpflichtet werden sollen. 
Abe rdie Opposition gegen freien 
Zucker und freie Wolle verhinderte 
die Annahme der Maßregel. Und 
nur 81 Senatoren waren da von den 
51 demokratischen Senatoren. Unter 
diesen Umständen wollten die Führers 
die Maßregel nicht zur Annahme 
bringen, und der Kaukus vertagte sich. i Es wurden sofort Telegramme an 
alle abwesenden Demokraten gerich- 
tet, damit sie am Montag zur Stelle 
sind. Die Opposition gegen das bin- 
dende Versprechen der Senatoren, als 
geschlossenes Ganze für den Juris- 
Bill zu stimmen, war energischer alss 
dte Führer dachten. Vorsitzer Sim-s 
mons glaubt jedoch, daß die ,,Unit 
Rule« mit guter Majorität durchge- 
hen wird, u. daß alle mit Ausnahme 
derer, die durch ihre Konstituenten 
aus etwas anderes verpflichtet find, 
die Bill als Ganzes unterstützen 
werden. Alle Einzelheiten der Bor- 
lagen sind geregelt. 

Die Majoritätsmitglieder des 
Senats - Finanzausschusses haben 
heute beschlossen, daß alle Rubriken 
des neuen Zolltarifs mit Ausnahme 
der Zucker- und Wollrubrik sofort, 
nachdem die Bill Gesetz werden wird, 
in Kraft treten sollen. Der Zucker » 

wird mit Einwilligung des demokra- 
tischen Caurus noch bis 1. März 1914 
nach dem Payne - Aldrich - Tarif be- 
handelt werden. Der Ausschuß hat l 

sich prooisorisch auch auf das Datum 
der Wirksamkeit der Wollrubrik geei- 
nigt, ohne es aber bekanntzugeben, 
da er versprochen hatte, vorerst dar- 
über mit den Senatoren Walsh und 
Thomas zu tonseieren, und sie heute 
nicht erreichen konnte. Der Ausschuß » 

wird mit ihnen morgen vor der ! 
Schlußsißung des Caurus eine Kon- s ferenz abhalten. s Eine weitere Einkonrnkensquelle hat ; 

der Ausschuß geschaffen, indem er be- 
züglich der Steuer auf Brandies, 
welche zur Verstärkung süßer Weine 
verwendet werden, beschloß, von den 
sogenannten »spurious wines', d. h." 
künstlichen Weinen, eine Löprozentige 
Wertstener zu erheben. Gefäße mit- 
solchen Weinen müssen eine Etikette 
tragen, welche besagt, welche Materia- « 

lien zur Herstellung des Weines rec-. 
wendet wurden. Der Ausschuß konnte 
nicht berechnen, wie hoch sich das Ein- 
kommen aus dieser Steuer belaufen 
wird, da die Steuerauslage die Pro- 
dnktion solcher stunstweine wahr- 
scheinlich bedeutend einschränken wird. 

Eine weitere vorgeschlagene Aendes 
rnng bezieht sich ans das Verbot der 
Einfuhr von Erzeugnissen der Sträf-s 
lingcsarteiL Dasselbe wurde dahin 
geändert. das-, die lfinfnhr solcher 
Waren aus denjenigen Ländern ver 
boten sein soll, in welchen die Straf 
linoarbeit nicht »nehmen« ist. Vor- 
der bezog sich das Verbot auf Rinden 
in welchen Strsflinqimäeit nicht »de- 
schkäntt« M. Bis-nimm Sinn-was 
fq te« er etwa-un das die General-i 
de m über vie Bill elm Woche von 

Montag angefangen sonde. Er wird 
die Hm wadtfqtiulld am nächsten 
MMM sinds-Wen und Man Ans- 
ächl mich with die Wurm-n auf 
Mai Wochen seid-Juki komm 
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Zu Endr. 
Die Veteranenrennwn 

in Gcttysbiirg. 
—- 

Jeht Appomatox. 
Dort wollen in 1915 die indischen 

Vctcmncn dir Gnstfkcmidschnit 
der nördlichen Brüder erwidern. 
An der Stelle- wo Lcr feinen De- 
Mn nn General Gram unolics 
fern-. — Gouvernem- Cox voni 
Ohio der Urheber dec— Planes-. —- 

Präsident Woodroio Wilfuics Ikrde 
mochte cincn mächtigen Eindruck 
Einige Strian darin-m ? 

Gettnsburg, Pa» 5. Juli. Präsid! 
dent Wilfon machte rnit einer Rede» 
an die Veteranen einen mächtigeni 
Eindruck. Er pries die Errungen-; 
fchaften des Bürgerlrieges und sagte,; 
daß ein einiger Patriotisinug feitJ 
dem Konflilt das Land durchdrun-! 
gen habe, und er setzte hinzu, das-J 
zur Lösung der großen Friedens-? 
probleine gleichfalls großer Mut gess 
höre. Einzelne Sätze aus der Rede! 
geben schon ein Bild des Ganzen: 

»Freunde und Mitbiirgert Jrh 
brauche Euch nicht zu sagen, wart 
die Schlacht von Gettysburg bedeu- 
tete. Diese tapfer-en Männer in 
Blau und Grau sitzen überall unci 
ung. Viele von ihnen tänipften hier. 
Hier fielen neben ihnen ihre Kante-» 
raden. Aber 50 Jahre sind seitdem? 
vorüber gegangen. Was haben diese 
50 Jahre bedeutet? 

Frieden, Einheit und Stätte. Die’ 
Reise und die Macht einer Ration.. 
Wie heilend und heilsam ist dieser» 
Frieden gewesen! Wir haben nnksz 
wiedergefunden als Brüder in Waf- 
fen, nicht als Gegner, eher groszher-T 
zige Freunde, die Schlachten längst» 
vorüber, der Streit vergessen —- au-! 
ßer, daß wir nie die ruhmreiche Tau- f 
fe-rteit, die mannhafte Hingabe ders 
Männer vergessen werden, die damals » 

miteinander rangen, und nun mit 
Freundeshandschlag sich in die Augen 
schauen. 

Vollftändig ist die« Wiedervereini- 
gung, teuer uns allen, unbestritten 
die Union, heilig und groß, und 
Staat an Staat gereiht in unserer 
großen Familie freier Männer. 
Wir sind Schuldner dieser 50 Jahre. 
Sie haben uns zu Erben eines unge- 
heuren Erbteils gemacht. « 

»Halten wir jetzt unsere Nation 
fiir vollkommen? Diese ehrwürdigen 
Veteranen, die auf dein berühmten 
Schlachtfeld zufammengelomtnensind, 
haben uns ein großes Beispiel der 
Hingabe und Selbstopferung gege-’ 
ben. Sie waren willens-, zu sterben,« 
damit die Nation lebe. Und ihre 
Aufgabe wurde erfüllt. Jhr Tag ist 
zum Abend geworden· Sie schauen 
jetzt auf uns, daß wir vollenden, 
was sie begannen. Jhre Arbeit ist 
auf unsere Schultern gehoben, unt 

in anderer Weise, aber nicht in an- 

derem Geiste getan zu werden. Un- 
ser Tag ist noch nicht vorüber. Wir 
stehen mitten im Kampf des Lebens.«' 

Und ferner: »Wir haben fchwerere 
Ausgaben zu erfüllen als diejenigen 
zur heroischen Zeit des Krieges, 
schwerer, weil toit die Aufgaben nicht 
so ilar erkennen, weit sie mehr Fern- 
sicht, mehr ruhige Erwägung nnd 

Beurteilung und eine tiefere Erfor- 
schung der Quellen des Rechts er- 

heischen.« 
Und zum Schluß: »Der glorreiche 

Morgen unseres Landes ist angebra- 
chen. Legt die Unifornien nicht bei 
Leite. Legt das Geschirr des heuti- 
gen Tages an. Erhebt Eure Augen 
zu den großen Lebensgebietein die 
noch erobert werden iniissen int Jn- 
teresse eines gerechten Frieden-E der- 

jenigen Profperitiin die in den Her- 
zen den Volk-ei liegt nnd alle Kriege 
und Jertiiiner der Menschen über-- 
dauert. Armuth lafxt nno alte Ih- 
ineraden und Soldaten sein und 

unteren Mitmenschen in ruhiger 
Uebeklegung dienen. dort. wo die 
Kriegmomsnl nicht erschallt und ihr 
Ieicht Folge gegessen wird. und wo 

diejenigen Dinge getan werden« die 
die Nationen dee Erde in Friede, 
Genauigkeit und Liede zu gefesnes 
ten werden« 

Am geistigen Tage wurde die Re- 
union in Bemessung sei-Rosen Die 
Aue-man in blau nnd Man eessen 
sh. und betete siegt Wunde-e Io 
still need todte da. wie is den es- 
sen les-b dem sehe. 

Mc benennen des Isdens des 
konne- voe des Dei-siehe eine Isi- 
mmn die Obhut-Weit des Ide- 
deni In erweitet-. Sie Ihnen me- 
geøse stimmqu dee Unwide- 
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TM. es Deme- senml Lee M- 
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KlugeSchachziige 
»in! »Ja Hier hat sich mit 
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Türkei ve riteindigt. I 
Und mit Rnmänicn. 

Wird jetit versuchen, die Hemmt-nie 
anf leian zn ist-streiten — Nach 
den eingelanfkncn Befiel-ten sind 
Butgnken im Nachteil. —- Em- 
pökendc Szenen bei dem Eint-ref-« 
fen bnlgarifchcr Gefangenen in 
der ferbiichen Hauptstadt —— Eine 
Versöhnung danach fnnm denkbar. 
Bnigneien hat auf die Kriege-ent- 
fchiidigung von Seiten der Türkei 
verzichtet nnd deren Neutralität 
crknnft. 

Berlin, 5. Juli. Die Bewegun- 
gen der Börse nahmen heute festere 
Gestalt an, da »die Hoffnung herrsch- f 
te, daß Rumänien sich mit Bulgari- 
en verständigt habe. 

Konstantinopeh ö. Juli. Die ot- 
tomanische Regierung hat noch nicht 
entschieden, welche Stellung sie zu 
dem Balkantriege einnehmen will. 
Aber die allgemeine Meinung geht 
dahin, daß die Türkei die Gelegen- 
heit Nußen aus dem Kampfe der 
bisher gegen sie verbündeten Balkanis 
staaten zu ziehen, nicht versäumen 
wird. Nach einer Depesche aus Wien 
hat die Türkei ihre Neutralität in 
dem Baltan - Konflikt für den Fall 
zugesagt, daß Bulgarien auf die 
Zahlung der verlangten Kriegsm- 
schädigung verzichte. 

Wien, 5. Juli. Jn einer ossiziö- 
sen Kundgebung welche allgemeine 
Beachtung findet, wird den vielfachen 
Andeutungen von einem bevorstehen- 
den Eingreifen der Mächte in die 
neuen Wirken aus dem Vulkan ener- 

gisch abgewinn- 
Es heißt in der Erklärung nnt 

diirren orten, die Bauern-Staaten 
könnten ie obwaltenden Ztvistigkei- 
ten aus ihre eigene Weise lösen. Eine 
europiiische Jntervention sei von kei- 
ner verantwortlichen Seite angeregt 
worden und stehe auch außer Frage- 

London, ö. Juli. Ein empörender 
Zwischensall spielte sich bei der An- 
kunft von 1,894 bnlgarischen Kriegs- 
gefangenen in Belgrad ab. Die Ge- 
fangenen wurden im Triumph durch 
die Straßen der Stadt geführt und 
die Menge brach in ein wahres Freu- 
dengeheul aus, das«auch nicht ber- 

stummte, als die Wagen mit den 
schwer verwundeten Gefangenen 
kamen. Der Korrespondent schreibt, 
das-, die Erbitterung zwischen den 
Bulgascen uno Serben eine unver- 

söhniichc ist. 

Velgrad, 5. Juli. Bulgarische 
Truppen haben die serbische Grenz- 
stadt Jayetchar angegriffen. Die Zei- 
tungen behaupten, daß die Bulgaren 

Ums den befestigten Stellungen, die 
sie a nden Ufern der Beregelinitza 
und Jshelenitza nach der ersten Nie- 

; derlage eingenommen hatten, 
«wiederum vertrieben worden« Die 

Gerben machten viele Kriegsgesanges 
ne. Der bulgarische Tilngrisf ans 
Janetchar ist nach Berichien aukz 
Velgrad abgeschlagen. 

Saloniti. 5. Juli. Die griechischen 
Trnppen haben den Bulgaren heute 
die kleine Stadt Lahana an Eisen- 
bahn von Saloniki nacb Terreo ent- 
rissen. Der Ort wird als die wich- 
iiaste Position der Nachbarschaft be-: 
zeichnet nnd als Schlüssel zu den 

» 
ZU Meilen norditstlich gelegenen Ser. 

« reg. Die Verluste auf beiden Sei-s 
ten waren beträchtlich. 

Werks W. Zwischen den Bu! 
guten und then ist es gestern in 
der Nähe von Vol-i CKvpritd zu 
schweren Rämpfeic gekommen. So 
berichtet der Korrespondent der 
Neuen Freie Presse in Syst-« txt 
meldet. dass die valgmifchm Trup- 
ven den füdtichtn Flilgei der Sucht 
mit schweren Verlusten zutiickwatsen 
und Bele- binnm nimm oklupimo 
werden. 
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Carpet-Webcrei 
Frau C. Bugenbageu in Waufa möchte bekannt machen, das; 
sie alle Sorte-c von Cnrvek»Weder-ei zur vollen ;-3nfeiedenl)eit muss-—- 

führt zu Preisen von Lue mtfmär1cs, je nach der Arbeit. Eie liefert 
den Wenn Adresse-: R. l, Box 1:-, Wallfa, Nein Phone G ins 

FRED PAPER 
Bier, Wciitl Whisicy und 

Zigarren 
Gut-d s brrähmtes Bier frisch vom Fas- 

...3ch bitte um Eure zitmdschaft... 

Wir sind ungezogen 
Jeb wiiuselse hiermit meinen werten Kunden bekannt 

zu machen, dass iels setzt mit meinem Futtergesclsäft und 

CreamsStation nach meinem Gebäude-, welches als das frü- 
l)ere Journal Lssiee Gebäude bekannt ist-, nmgezogeu bin. 

Iels bin jetzt besser als je vorbereitet, meine werten 

stunden in zufriedeustellender Weise bedienen zu könne-u. 

Jeden Sonnabend werde iet) einen extraen Mann an- 

stellen, um die Gram-staunen mit Labelsz zu versehen, sodasz 
kein Irrtum oder Verwechslung der staunen vorkommen 

lann. 

Soeben erhalten eine ( Carload · 
Mystik Mehl und Futter s 

Habe soeben ebenfalls eine neue Anowalil 

Empire Cream Separators 
erhalten und lade Euch ein, dieselben zu besichtigein 

Böse rat-ten immer die höchsten Wien-kr- 

prcife für Eier-, Hühner und Nahru. 

In kurzer Zeit erwarten wir zwei Carloadsz Futter und 

Mehl, welches wie anels immer von der besten Qualität sein s 
wird. Hieb liabi- ein neues Lagerlsaus hinter dem Journal » 

lslebiiudeerrieluel, weiches so eingerielstht ist, das; unsere ! 
Waaren siir lange Jeil in der denkbar besten Verfassung 
bleiben. 

Carsten Hausen 
Vlooiunetn Islebraglih l 
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